
Das INSIGNIATM-Behandlungs-
konzept (Abb. 1 bis 3) stellt eines 
der ersten Systeme auf dem KFO-
Markt dar, das Kieferorthopäden 
mithilfe eines innovativen Com-
puterprogramms ermöglicht, die 
Behandlungsapparatur für den 
jeweiligen Patienten individuell 
anfertigen zu lassen. 
Der Grundstein für dieses Be-
handlungskonzept wurde bereits 
vor mehr als 20 Jahren gelegt, 
vom Ingenieur und Kieferortho-
päden Dr. Craig Andreiko. Mit 
seiner Vision, Variablen zu kon
trollieren und zu minimieren, 
um reproduzierbare Ergebnisse 
und eine gleichbleibende Be-
handlungsqualität in kürzester 
Behandlungszeit zu erreichen, 
legte er den Grundstein für die 
digitale Kieferorthopädie. Im 
Laufe der Jahre, gerade auch im 
Hinblick auf die rasante Ent-
wicklung der Computertech-
nologie und das Wachstum der 
Computerkapazität, hat sich die 
INSIGNIA-Technik zu einem 
präzisen, leistungsfähigen Be-
handlungskonzept entwickelt. 
Nur  wenige der aktiv behandeln-
den Kieferorthopäden werden 
noch mit der Standard-Edgewise-
Apparatur arbeiten. Die Mehrzahl 
der Kollegen wird sogenannte 
Torque-in-base-Brackets als fest-
sitzende Behandlungsapparatur 
nutzen, bei denen unterschiedli-
che Torquewerte für das jewei-
lige Bracket vorgegeben sind. Bei 
der vollprogrammierten Straight-
Wire-Apparatur bilden die Slots 
der Brackets mit den Nachbar
slots eine einheitliche Horizon-
tale. Somit soll auf zeitaufwendi-
ges Biegen von Bögen verzichtet 
werden.

Wie wir doch alle wissen, hängt die 
Ausprägung des  Torques auf den 
Zahn von etlichen Variablen ab, 
die alle nicht beeinflussbar sind. 
Dazu gehören u. a. die Bogendi
mension, der Lippen-, Wangen- 
und Zungendruck, die Zahnober
flächenanatomie und natürlich 
die Bracketposition auf dem Zahn.

Das Ziel von INSIGNIA ist es, 
diese  Variablen weiter zu elimi-
nieren oder zumindest zu redu-
zieren, um dadurch eine höhere 
Qualität zu erreichen und alle 
Behandlungsschritte weitestge-
hend zu rationalisieren.
Dazu wird zunächst einmal die 
skelettale und dentale Anatomie 
des Patienten digitalisiert. Dies ge
schieht entweder über den Den-
talscan oder das Scannen einer 
Silikonabformung. Daraus wird 
dann ein Ideal-Set-up erstellt 
(Abb. 4), das auf dem Behand-
lungsplan des Kieferorthopäden 
und auf Algorithmen basiert, die 
dazu dienen, die dreidimensio-
nale Positionierung des Gebisses 
mit der Skelettstruktur in Ein-
klang zu bringen. Auf Basis des 
optimalen Set-ups werden dann 
Brackets, Bögen sowie Positio-
nierungshilfen produziert, die im 
Wesentlichen auf dem gewünsch-
ten Endergebnis für den Patien-
ten basierend hergestellt werden. 
Der wesentliche Unterschied zu 
unserer herkömmlichen Behand-
lungstherapie besteht darin, dass 
wir hier bereits das zu erwartende 
Endergebnis festlegen und vor 
Augen haben und mit diesem dann 
die Behandlung starten. Dank die-
ser dreidimensionalen Visuali-
sierungssoftware kann der Kie-
ferorthopäde mit INSIGNIA be-
reits am Anfang der Behandlung 
sein exaktes Finishing planen.
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Uns hat diese Technologie mitt-
lerweile so überzeugt, dass wir 
fast alle unserer festsitzenden 
Behandlungsfälle mit dieser  Tech-
nik therapieren.
Um Ihnen einen leichteren Einstieg 
in dieses Behandlungskonzept zu 
ermöglichen, möchten wir anhand 
eines Behandlungsbeispiels un-
sere  Vorgehensweise erläutern.
Im Anschluss an den Patienten-
scan werden dessen Daten in 
die INSIGNIA-Software einge-
geben und gleichzeitig die ge-
wünschte Bracketart, Bogenart, 
Bogendimension und gewünsch-
ten Molarenröhrchen ausgewählt 
(Abb. 5). Nach Bearbeitung die-
ser Patientenunterlagen wird der 
erste Set-up-Vorschlag von einem 
INSIGNIA-Techniker designed 
und in kürzester Zeit für den Be-
handler digital hinterlegt (Abb. 6).

Festlegung der 
Behandlungspräferenzen
Dieses digitale Set-up (Abb. 6) 
kann der Kieferorthopäde nun 
nach seinen eigenen Vorstellun-
gen der Patientenbehandlung zu 
einem für ihn idealen Ergebnis 
optimieren. Von der Anpassung 
der Bogenform auf die Dimen-
sion der Alveolarknochen (Abb. 7) 
über die Modifikation der Lach-
linie, basierend auf dem Lachen 
des Patienten (Abb. 8), dem Op-
timieren von Einzelzahnfehl-
stellungen (Abb. 9), der Feinein-
stellung der Okklusionskontakte 
(Abb. 10), Feststellung der Bra-
cket- und Bogenebene (Abb. 11) 
bis hin zur ästhetischen Endkon-
trolle (Abb. 12). Dieses optimierte 
Set-up wird anschließend dem 
INSIGNIA-Techniker zur Nach-
kontrolle zurückgesandt (Abb. 13).
Dieses Prozedere kann so oft wie-
derholt werden, bis der Behand-
ler mit dem Endergebnis optimal 
zufrieden ist. Sobald der Behand-
lungsfall vom Kieferorthopäden 
„approved“ (freigegeben) worden 
ist, werden die individuellen Bra-
ckets, Bögen und Positionierungs-
hilfen hergestellt und zeitnah in 
die Praxis zum Einsetzen am Pa-
tienten zurückgesendet (Abb. 14).
Unser Resümee nach fast 300 be-
handelten INSIGNIA-Fällen zeigt 
ganz klar, dass dieses Behand-
lungskonzept ein weiterer unaus-
weichlicher Schritt in Richtung 
digitale Kieferorthopädie ist.
Sicherlich ist es kein „ Selbstläu-
ferbehandlungskonzept“; kiefer-
orthopädisches Wissen und Auf-
merksamkeit beim Behandlungs-
ablauf sind selbstverständlich 
notwendig. 
Wir haben ein besseres Finishing 
unserer Fälle festgestellt, eine re-
duzierte Bracketverlustrate und 
auch eine um 20 bis 30 Prozent ver-
kürzte Behandlungszeit. INSIG-
NIA ist äußerst beliebt bei unse-
ren Patienten, zumal sie schon zu 
Beginn ihrer Therapie das zu er-
wartende Ergebnis in der Appro-
ver-Software bestaunen können. 
Diese interaktive 3D-Behand-
lungsplanung macht INSIGNIA 
– auch in Hinsicht auf weitere 
Fortschritte in der Computer-
technologie – zu einer äußerst 
attraktiven Behandlungsappa-
ratur, welche schon bald nicht 
mehr aus der modernen Kiefer-
orthopädie wegzudenken ist.

Wer sich für dieses Behandlungs-
konzept interessiert, kann sich 
gerne folgende Termine vormer-
ken: zum einen die „Digital Days“ 
am 23. und 24.2.2018 in Düssel-
dorf sowie den am 8. und 9.3.2018 
in Detmold stattfindenden INSIG-
NIA In-Office-Kurs. Nähere Infos 
zu genannten sowie weiteren Kur-
sen erhalten Sie bei Nicole Gertz- 
Wilkes (Ormco Seminar or gani-
sation) unter Tel. 02561 6079438 
oder E-Mail ormcoseminare. 
d-a-ch@ormco.com 
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Ziel des vorliegenden Artikels ist 
die Vorstellung eines klinischen 
Klasse II/2-Falls mit gesichtsäs-
thetischer Beeinträchtigung, der 
durch Kooperation von Kiefer-
orthopädie und orthognather 
Chirurgie behandelt wurde. Die 
Behandlungsplanung erfolgte 
hierbei – sowohl für die prächi-
rurgische kieferorthopädische 
Therapie als auch für die ortho-
gnathe mandi buläre Vorverlage-
rungschirurgie – komplett digi-
tal, was zu vorhersagbaren, äs-
thetisch und funktional anspre-
chenden Ergebnissen führte. 

Einführung

Heutzutage zeigen Patienten ein 
zunehmendes Interesse an ihrem 
äußeren Erscheinungsbild, wes-
halb die meisten erwachsenen 
KFO-Patienten an einer Behand-
lung interessiert sind, die auch 
ihre Gesichtsästhetik verbessert.1 
Studien haben gezeigt, dass das 
äußere Erscheinungsbild hin-
sichtlich verschiedenster Le-
bens   aspekte eine wichtige Rolle 
spielt. So sind attraktive Men-
schen erfolgreicher und weisen 
ein hö heres Selbstbewusstsein 

auf als weniger attraktive Men-
schen.2

Bei erwachsenen Klasse II/2- 
Patienten stellt die kombinierte 
kieferorthopädisch-kieferchirur-
gische  Therapie einen häufig ein-
gesetzten therapeutischen Ansatz 
dar, welcher sowohl die Korrek-
tur der okklusalen und skeletta-
len  Verhältnisse als auch die  Ver-
besserung der Gesichts ästhetik 
erlaubt. Jedoch können Patienten 
durch das Ausmaß solch kom-
plexer Behandlungen regelrecht 
überwältigt sein, was letztlich zur 
Ablehnung des ihnen vorgeschla-

genen Behandlungsplans führt. 
Angesichts dieser Fakten steht es 
außer Frage, dass eine zu veran-
schaulichenden Ergebnissen füh-
rende Therapieplanung sowie eine 
effektive Patientenkommunikation 
von grundlegender Bedeutung für 
Behandlungsergebnis und Patien-
tenakzeptanz sind. 

Mit rund 2.600 registrierten Teil-
nehmern ging am 14. Oktober 
die nunmehr 90. Wissenschaftli-
che Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Kieferorthopä-
die (DGKFO) im World Confe-
rence Center Bonn zu Ende. Un-
ter dem Motto „Kieferorthopädie 
auf den Punkt gebracht“ stan-
den dabei die zwei Hauptthemen 
„Zahndurchbruchsstörungen – 
Ätiologie, Differenzialdiagnostik 
und Therapie“ sowie „Erkran-

kungen des Kiefergelenks – Be-
deutung für Funktion, Wachstum 
und kieferorthopädische The-
rapie“ im Mittelpunkt. Tagungs-
präsident war Prof. Dr. Andreas 
Jäger, Direktor der Klinik und 
Poliklinik für Kieferorthopädie 
des Universitätsklinikums Bonn. 
Dieser hatte gemeinsam mit dem 
DGKFO-Vorstand ein attraktives 
Vortragsprogramm auf die Beine 
gestellt, das neben nationalen Grö-
ßen des Fachbereichs auch inter-
nationale Experten in die ehema-
lige Bundeshauptstadt führte.

Wissenschaftliches  
Vortragsprogramm

Aus Israel angereist war Dr. Stella 
Chaushu von der Hebrew Univer-
sity of Jerusalem. Sie sprach über 
Zahndurchbruchsstörungen aus 
kieferorthopädischer Sicht und 
verwies auf diagnostische und
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Kosten­
erstattung
Inwieweit der MEMOTAIN® 
Kleberetainer der Firma CA 
DIGITAL sowohl im Bereich 
der Honorarabrechnung als 
auch im Bereich der Mate-
rial- und Laborkostenerstat-
tung eine andere Beurtei-
lung als sonstige Retentions-
geräte rechtfertigt, erläutert 
Rechtsanwalt Michael Zach.

Praxismanagement 
8 Seite 18

Patienten­
empfehlung
Dr. Michael Visse stellt den 
sogenannten Net Promoter 
Score (NPS) vor – eine aner-
kannte Methode, mit deren 
Hilfe ermittelt werden kann, 
wie wahrscheinlich die Weiter-
empfehlung eines Unterneh-
mens bzw. der eigenen KFO- 
Praxis durch Patienten ist.

Praxismanagement 
8 Seite 22

Jubiläums­
symposium
Vor ausverkauften Reihen fei-
erte das Traditionsunterneh-
men FORESTADENT vom 21. 
bis 23. September in Pforz-
heim sein 110-jähriges Beste-
hen mit einem hochkarätig 
besetzten Fachsymposium.

Events 
8 Seite 23

European 
Damon Forum
Mehr als 700  Teilnehmer aus 
56 Ländern nahmen Anfang 
September beim Top-Event 
der Firma Ormco im Fürsten-
tum Monaco teil.

Events 
8 Seite 34

OrthoLox
Snap-In Kopplung für die 
skelettale Verankerung

A. Ahnfeldt GmbH
Marienhütte 15 • 57080 Siegen
Tel. 0271-31 460 0  
www.ort hodontie-shop.de
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ANZEIGEDigitale Synergie – Schritt für Schritt
Ein Beitrg von Dr. Ioan Barbur, Dr. Florin Cofar, Dr. Adina M. Barbur,  

Dr. Alexandra I. Irimie, Dr. Adrian Roman, Dr. Ion Nicolescu und Dr. Johan P. Reyneke.

Kieferorthopädie auf den 
Punkt gebracht

Unter diesem Motto fand Mitte Oktober in der ehe­
maligen Bundeshauptstadt Bonn der Jahreskongress der 

DGKFO statt. Ein Bericht von Cornelia Pasold.

8 Seite 10

8 Seite 25

Abb. 1: Extraorale Aufnahmen vor Behandlungsbeginn. 
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